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Liebe Leserinnen und liebe Leser, 

laute Kritik von Teilen der Wirtschaft musste Bundeswirtschaftsminister Altmaier einstecken, als er Anfang Feb-

ruar strategische Leitlinien für eine Industriestrategie 2030 vorstellte. Seitdem gibt es eine politische Debatte um 

die Frage, welche Rolle der Staat bei der Stärkung industrieller Wertschöpfung einnehmen soll. Der DGB unter-

stützt Altmaiers Vorstoß, eine aktive Industriepolitik zu forcieren. 

 

Nun fand im Bundeswirtschaftsministerium eine Konferenz statt, bei der Unternehmens-, Verbands- und Ge-

werkschaftsvertreter den Entwurf diskutieren konnten. Dabei zeigte sich, dass weite Teile der Unternehmerschaft 

lediglich auf die so genannten attraktiven Rahmenbedingungen setzen: also niedrige Steuern, weniger Bürokra-

tie, gut ausgebaute Infrastruktur und gut ausgebildete Fachkräfte. Dass es einen Zusammenhang insbesondere 

zwischen der Finanzierung des Staates und den notwendigen Investitionen in Verkehrs- und Digitalinfrastruktur 

gibt, spielte dabei eine eher untergeordnete Rolle. Welche Position der DGB zur Debatte um die Industriestrate-

gie einnimmt lesen Sie in dieser Ausgabe der Perspektiven. 

 

Ein weiteres wichtiges Thema ist die Umsetzung der Empfehlungen der Strukturwandelkommission (KWSB). 

Zwischen den Bundesressorts werden seit einigen Wochen die Eckpunkte eines Strukturstärkungsgesetzes Koh-

leregionen diskutiert. Die bislang öffentlich gewordenen Entwürfe lassen noch einige Fragen offen. So ist insbe-

sondere die Begleitung durch die Sozialpartner bei der regionalen Strukturentwicklung unterbelichtet. Auch die 

Frage, welche Unterstützung Steinkohlestandorte bekommen, ist noch nicht abschließend geklärt. Dem DGB ist 

dabei entscheidend, dass das in der Kommission gemachte Sicherheitsversprechen an die Beschäftigten einge-

löst wird. Nur wenn niemand ins Bergfreie fällt, kann ein konditionierter Auslaufpfad verantwortungsvoll beschrit-

ten werden. Bei einem parlamentarischen Frühstück in der vergangenen Woche diskutierten die Gewerkschafts-

vertreter in der KWSB diese und andere Fragen der Umsetzung mit Abgeordneten aus dem Deutschen 

Bundestag. 

 

Weitere Themen dieser Ausgabe sind ein deutsch-tschechischer Erfahrungsaustausch zu den Ergebnissen der 

Strukturwandelkommission sowie die steuerliche Forschungsförderung. 

 

Gerne wollen wir noch auf unseren Newsletter "Handwerk Kompakt" hinweisen. Dieser behandelt die aktuellen 

Themen aus der Handwerkspolitik. Zur Anmeldung 

 

Ich wünsche Ihnen und Euch eine angeregte Lektüre! 

 

Mit freundlichen Grüßen und Glückauf 

Frederik Moch 

 

https://www.dgb.de/themen/++co++91d0b6da-755b-11e9-adf1-52540088cada
https://www.dgb.de/themen/++co++91d0b6da-755b-11e9-adf1-52540088cada
https://www.dgb.de/themen/++co++bf2715ba-7575-11e9-8b50-52540088cada
https://www.dgb.de/themen/++co++d03d6380-7571-11e9-8f8a-52540088cada
https://www.dgb.de/themen/++co++5b7a52d2-70d6-11e9-b866-52540088cada
https://www.dgb.de/service/newsletter


Nationale Industriestrategie 2030  
 

 

DGB/Mladen Koić/123RF.com  

 

Der Bundeswirtschaftsminister Peter Altmaier 

hat am 05.02.2019 seine lang erwartete Natio-

nale Industriestrategie 2030 vorgelegt. Mit den 

vorgelegten strategischen Leitlinien wird In-

dustriepolitik wieder auf die Agenda der Bun-

desregierung gehoben. Das Papier von BM 

Altmaier ist ein wichtiger Ausgangspunkt für 

weitere Diskussionen. Es bleibt jedoch in sei-

nen Handlungsstrategien zu vage.  

 

zum Beitrag  

 

 

Vorschläge der Kommission eins-zu-eins umsetzen  
 

 

DGB/Vasin Leenanuruksa/123RF.com  

 

Am 8. Mai haben DGB, IG BCE und ver.di zum 

parlamentarischen Frühstück eingeladen. Die 

Gewerkschaften warben dabei für eine eins-

zu-eins-Umsetzung der Ergebnisse um einen 

gerechten Strukturwandel zu gestalten. 

 

zum Beitrag  

 

 

Strukturwandel in der Energiewirtschaft - gemeinsam 
voneinander lernen!  

 

 

DGB/kodda/123rf.com  

 

Zum gegenseitigen Erfahrungsaustausch ha-

ben die tschechischen Gewerkschaften 

SčSOO DP und OS PHGN die DGB-Delega-

tion in Chomutov empfangen. Im Mittelpunkt 

der Diskussion standen die Ergebnisse der 

deutschen Strukturwandelkommission und die 

gewerkschaftlichen Standpunkte zur Gestal-

tung des Strukturwandels.  

 

zum Beitrag  

 

 

https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/s9x42pnv6h6jqrk0ajsb9b0q6c45ltv0wg8ow0wg8313/1914
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/8yt42pnv6h6qc25uivoufucrkfkosxbpwo1kw4sgk32q/1914
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/y0542pnv6h64f3u095eqbngs23fm47iw1qk2sgg4s347/1914
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/p5x42pnv6h6xjezustzhxp2gf3uoh0ibjw5k4g40w30g/1914
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/31h42pnv6h6i2yucsyc1r8dvd9b6fajz7g000gwco31z/1914
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/iw542pnv6h6uht7lj1p0ot4dehopn963tfhcgw80833i/1914


Steuerliche Forschungsförderung muss an Gute Arbeit 
gebunden sein  

 

 

DGB/Simone M. Neumann  

 

Das Bundesministerium der Finanzen hat ei-

nen Referentenentwurf zur steuerlichen For-

schungsförderung vorgelegt – entscheidende 

Elemente fehlen jedoch.  

 

zum Beitrag  

 

 

2019 – Zeit zu Handeln  
 

 

DGB/Colourbox.de  

 

Die Bundesregierung steht in der Energie- und 

Klimapolitik bei vielen Themen auf der 

Bremse. Das betrifft auch die Energieeffizienz. 

Sie ist die tragende Säule einer sinnvollen 

Energie- und Klimapolitik und bringt zahlreiche 

Vorteile für Wirtschaft, Arbeitsmarkt, Gesund-

heit und Umwelt. Das Bündnis #effizienz-

wende fordert die Politik deshalb auf, mehr für 

Energieeffizienz und Klimaschutz zu tun. 

 

zum Beitrag  

 

 

Brief an die GroKo: Förderung der energetischen Gebäu-
desanierung soll in die Tat umgesetzt werden  

 

 

DGB/ahfotobox/123rf.com  

 

Immer wieder scheiterte die Realisierung der 

Förderung. Nun setzt sich ein Bündnis aus In-

dustrie, Energiewirtschaft und Handwerk für 

die energetische Sanierung ein.  

 

zur Webseite  

 

https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/5ph42pnv6h6oiswz5w96phq8jompyrhyk2dc0ss0c35i/1914
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/tr942pnv6h67xh3mrafikyd3elyo3ttu88tcgc84c36p/1914
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/td142pnv6h6bvx0tvvb38k41r4jnzjy5r00isc48837v/1914
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/wh142pnv6h6d7apo7h6thduyi30lwchwd260w0s4s34w/1914
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/g1142pnv6h6kiz48fumybymxm53z4e88fo2kg40w0364/1914
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/vdx42pnv6h6ifw8lzgoikiyg46a21z5aihtkw4s8k37a/1914


 

Lücken zwischen Ost und West: Weg damit!  
 

 

DGB/meinzahn/123rf.com  

 

Ob bei den Löhnen, dem Anteil der Menschen, 

die von Altersarmut bedroht sind oder der Inf-

rastruktur: Auch fast 30 Jahre nach der Wie-

dervereinigung gibt es große Unterschiede 

zwischen Ost und West. Höchste Zeit, dass 

die Politik für das Engagement und die Le-

bensleistung der Menschen in Ostdeutschland 

nicht nur warme Worte findet, sondern mit kon-

kreten Maßnahmen die Lücken schließt. Die 

Forderungen des DGB im Überblick. 

 

zum Beitrag  

 

 

DGB-Vorstand fordert Konzepte und tarifgebundene 
Löhne  

 

 

DGB/Simone M. Neumann  

 

Beim Frühjahrsempfang des DGB Region Trier 

stimmte Stefan Körzell, Mitglied des Ge-

schäftsführenden DGB-Bundesvorstands, die 

Gäste auf die kommenden Monate samt Euro-

pawahl ein. Dort stellte sich der 56-Jährige 

auch den Fragen zur Lage der Gewerkschaf-

ten in einem zunehmenden wirtschaftlichen 

Strukturwandel.  

 

zur Webseite  

 

 

Ergebnisse lassen zu wünschen übrig  
 

 

DGB/welcomia/123rf.com  

 

Das Europäische Parlament hat heute eine ge-

meinsame Position zum Straßenverkehrspaket 

auf den Weg gebracht. Aus Sicht des DGB 

lassen die Ergebnisse jedoch an vielen Stellen 

zu wünschen übrig: Weitreichende Regelun-

gen zum Schutz der Beschäftigten fehlen, es 

drohen handfeste Lohneinbußen.  

https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/4rp42pnv6h6q27057h7jhzle13q544r6juvmssosc392/1914
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/ftx42pnv6h6ojz3jnopdw9w6itspen1hd59wcwk0g3ah/1914
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/41142pnv6h6mqe38xus7iwdpd9w2ew9nfmpkwwcos38g/1914
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/c9x42pnv6h6z6fde3b7w0fnvdfj4hx5u91i0c4k4039r/1914
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/p5x42pnv6h6o7ejw9r01zaojeer5f2ao6vhcggos03b7/1914


 

zur Pressemeldung  
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